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1 — 


betreffend 


den Straßen Verkehr in dem 
Polizeibezirk Stettin. 


Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Poltzeij⸗Ver⸗ 
waltung vom 11. Mürz 1850 (Ges. Sammlung Seite 265), ſowie der 58 143 
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 1883 
Geſ.⸗Sammlung Seite 195 ff.) wird unter Zuſtimmung des Gemeinde vor 
fandes folgende Polizei⸗Verordnung für den Polizeibezirk Stettin erlaſſen: 


I. Aöſchnitt. 

Erhaltung der Sicherheit und Bequemlichkeit auf 
den öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen. 
A. Fuhrwerks⸗Verkehr. 

a) Fuhrwerke. - 


* 8 1. | 
Fuhrwerk, welches öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
3 muß beim Beginn Ale ae na im fahr⸗ und brauchbaren 
Zuſtande befinden. Unter „öffentki Straßen und Wege“ ſind hier und in 
den nachſtehenden Beſtimmungen auch im Privat⸗Eigenthnm ſtehende Straßen 
e ze... | 
Alte 3 191272 a 157802. 2 2 N 1 
Mit anſteckenden Krankheiten oder augenfälligen äußeren Schäden be⸗ 
haftete, lahme oder abgetriebene Pferde dürfen nicht als Zugthiere benutzt 
werden. = 
e) Geſchirre und Art und Weiſe der Anſpaunung. 


8 3. 
Die Geſchirre müſſen haltbar und in ordnungsmäßigem Staude ſein. 
Das Fahren mit einfacher Leine oder mit Aufzäumung ohne Mun d⸗ 
Aue i rater | 


5 a l Bar} $ 4. N TS 3 ö 88 
I Das Koppeln von Fuhrwerken und das Anhängen von Handwagen ft 
2 nicht erlaubt. Be RER n | 
d) Ladung. | = 
4. 8. s 
Das Gewicht der Ladung eines Fuhrwerks darf 80 Centner nicht über⸗ 
II Cenümetern (4 Zoll) haben, wenn die Ladung 20 Eentner und darüber wiegt. 
5 25 22 dr n 


1 - * 8 . . 5 5 

Er Die Beförderung untheilbarer Laſten von größerem Gewicht (8 5) 
iſt nur in den Stunden von Abends 11 Uhr bis Morgens 9 Uhr geſtattet 
und muß, ſobald mit Rücksicht auf die Beſchaffenheit des einzuſchlagenden 
Weges Verkehroſtörungen zu befürchten ſtehen, der Polizei⸗Direktion 24 Stunden 
zuvor angemeldet werden. 75 N 
Die Ladung muß im richtigen Verhältuiß zur Leiſtungsfähigkeit des 


Geſpannes ſtehen. Ueberladung des Fuhrwerks, in Folge deren das Geſpann 
a e ee deſſelben unvermögend wird, iſt ſtrafbar. 
8 


a $:8, ham 

3 Die Ladung muß derartig vertheilt und befeſtigt ſein, daß ſie weder ganz 

anoch theilweiſe herabfallen, noch ein Umſchlagen des Fuhrwerks verurſachen kann. 
Ebenſowenig darf fie ganz oder theilweiſe auf der Erde ſchleifen. 

| Langhölzer, Bauhölzer, Gerüſtſtangen und dergleichen Gegenſtände müſſen, 


foweit ſie über das Fuhrwerk hinausreichen, zuſammengebunden ſein, und iſt 


der Führer des Fuhrwerks im Fall des Schleuderns derſelben während des 


Transportes verantwortlich. 5 
Ein zweiter Begleiter muß am Schwanzende der Hölzer ꝛc. ꝛc. das 
! Jouhrwerk begleiten. ö i 5 
g ) Führer. 
aa) Eigenschaften. 
8 10. 


? Des Fahrens und der Behandlung der Pferde Unkundigen, ſowie ſolchen 
1 Peerſonen, Mech das 16. Lebensjahr noch nicht überſchritten haben, darf die 


anvertraut werden. 
bb) Verpflichtungen. 
8:11: 424 s 


* 


Führung von Fuhrwert nicht 


Der Führer eines Fuhrwerks e 

in der Gewalt haben und darf auf andere Pferde nicht ſchlagen. 
| 43. .12. 8 

Führer, welche ſchlafen oder in trumfenem Zuſtande betroffen werden, 

während fie ſich mit ihrem Fuhrwerke auf öffentlicher Straße befinden, find 
ſtrafbar. | 


8 13. 3 
ö 277 Die Abſicht des Stillhaltens, des Umwendens und des plötzlichen Ver⸗ 
ER laſſens der bisher verfolgten Fahrrichtung iſt dem Hintermann durch Empor⸗ 
halten der Peitſche oder auf andere geeignete Weiſe kund zu geben. 
8. 14. a 
Die in der Fahrrichtung ſtehenden oder ſich bewegenden Perſonen ſind 
durch lautes und rechtzeitiges Anrufen auf die Annäherung des Fuhr⸗ 


werks aufmerkſam zu machen. 15 
2, 


Beipanntes Fuhrwerk darf auf öffentlichen Straßen, Wegen und 


Plätzen nicht ohne anpfict bleiben. | 
Ausnahmen find nur: \ 
g &) be ahberter auf denen Milch und andere Nahrungsmittel des 
täglichen Bedarfs behufs des Einzelnverkaufs von Haus zu Haus 
efahren werden, ii 
b) A ferner in dem Falle zuläſſig, falls der Führer behufs Be⸗ 
und Entladens ſeines Fuhrwerks genöthigt iſt, ſich zeitweiſe zu 
entfernen. 2 1 
Ju beiden Fällen muß jedoch das Fuhrwerk vor dem betreffenden Cruud⸗ 
“1, oder, falls hier die Oertlichkeit nicht geeignet iſt, 
a deſſelben aufgeſtellt, das Geſpann kurz angebunden, auch 
Stränze au der Deichfel gelost warden. 


Tu —— — —ͤ— 


müſſen die inneren 


2 Morgen⸗Ausgabe. 


Polizei-Verordnung 


ene Wege, in welchem thalfahlih ein fetch Werlehe Fatfinbe, ein | 


5 entgegenſtehen, ſtets die rechte Seite der Fahr 


uuterſagt. er. s 
Zwei⸗ und mehrſpäuniges Fuhrwerk muß mit der Kreuzleine ge⸗ 


ſchreiten und müſſen die Radfelgen von Laſtwagen eine Breite von mindeſtens eee iber e Ge der Lee e 8 5 


muß während der Fahrt ſeine Pferde ſtets 


in unmittelbarer Nähe 


9 16. f 8 
Zugthiere, von denen feſtſteht, daß fie bereits ſchon einmal durch⸗ 
gegangen ſind, darf der Führer unter keinen Umſtänden ſich ſelbſt überlaſſen 
und von denſelben unter keinem Vorwande ſich entfernen. 


| | 8 17. 8 85 
Der Fuhrwerksverkehr hat ſich auschließlich nur auf die Fahrdämme 
Fahrwege, welche dafür beſtimmt find, zu beſchränken. . 
9 18. 8 

Von der Benutzung durch Fuhrwerk ſind ausgeſchloſſen: 

1. alle Bürgerſteige; - 5 

2. alle Wege, welche ein öffentlicher Anſchlag als Reit- oder Fußwege 
bezeichnet; 5 Pt 

3. alle Wege und öffentlichen Straßen reſp. Plätze, welche ein öffent⸗ 
licher Auſchlag oder eine Warnungstafel als „geſperrt“ bezeichnet 
und 

4. ungepflaſterte öffentliche Plätze und Promenaden. 


ER 8.19. x 
Das Hinauffahren des abſchüſſigen Theils des Roſengartens 


während des Froſtwetters und die Benutzung des unteren Theils der Pel⸗ 


erſtruße als Fahrſtraße überhaupt iſt verboten. Die Magazinſtraße ift nur 
— Roſengarten nach der grünen Schanze mit Fuhrwerken, Schlitten und 
Karren, nicht aber in der entgegengefetzten Richtung zu paſſiren. Die 
kleine Ritterſtraße darf nur von der großen Ritterſtraße aus und der zwiſchen 
der Fuhr⸗ und Frauenſtraße belegene Theil der Pelzerſtraße nur von der 
Frauenſtraße aus mit Fuhrwerken, Schlitten und Karren befahren werden. Die 
Steinſtraße darf nur von der Guſtav⸗Adolfſtraße aus befahren werden. 


8 20. 
Während des Wollmarktes iſt das Fahren auf dem Paradeplaßz, 
Königsplatz und dem kleinen Exerzierplatz vor dem Berliner Thor geſtattet, 
dagegen zu anderen Zeiten verboten. 


8 3 8 f 
Der Krautmarkt darf in der Zeit des Wocheumarktes nicht befavren 
werden, der Neue und Heumarkt nur in ſoweit, als Fahrſtraßen frei⸗ 


elaſſen ſind. 5 
gelaſſen fi 18 


Das Befahren der ae auf der Strecke von der 
Schulzenſtraße bis zur Ecke der Kloſter \ 
des Gottesdienſtes in der St. Johanniskirche verboten. 
Der Gottesdienſt findet an den Sonn⸗ und Feſitagen ſtatt: 
) Vormittags von 9⸗/ bis 12 Uhr, 
0) Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, 


Nachmittags. 

achmittag AR 
bahn zu halten. Nach der 
entgegengeſetzten Seite darf, wenn dort angehalten 
abgebogen werden, als der Zweck es durchaus erfordert 


f 68 24. 
Das Ausweichen geſchieht nach rechts. a 
Unbeladene Fuhrwerke weichen beladenen aus. 


Bei abſchüſſiger Fahrbahn weichen bergauffahrenbe uhrwerte berzab⸗ 
renden aus. 7 ; 
Beladene Fuhrwerke müſſen beim Befahren abſchüſſiger Straßen 


durch Hemmſchuhe gehemmt werden. 
82, 
Der Fenerwehr:(ven Feuerſpritzen, Fenerwehr⸗, Waſſer⸗ oder Geräthe⸗ 
und Bemannungswagen) muß jeder hm ür, ſei es, daß die Fuhrwerke 
der gen hinter ihm angefahren kommen, oder daß fie ihm begegnen, 
ſofort aus dem Wege fahren, ſobald der Führer des Feuerwehrwagens (der 
Spritze ꝛc.) ein Zeichen mit der Glocke giebt. 

Vor Spritzen⸗Remiſen, Feuerwehr⸗Stationen und Wachtlokalen, welche 
als ſolche äußerlich bezeichnet ſind, dürfen ſich weder Droſchlen noch andere 
e, ſei es beim Markt- oder andern Verkehr, aufſtellen. 
wegen Freihaltung der Paſſage an dieſen Orten ſtets Folge zu feiften. 

f ee R 
Königlichen und prinzlichen Equipagen, geſchloſſen marſchirenden Militär⸗ 
Abtheilungen, Leichen⸗ und anderen öffentlichen Aufzügen, Poſtwagen, im 

Dienſte befindlichen Fuhrwerken, ſowie Fuhrwerken, welche die Beſprengung 

der öffentlichen Straßen beſorgen, iſt ſowohl von vorfahrenden, als von ent⸗ 

gegenkommenden Fuhrwerken überall vollſtändig Raum zu geben. Geſtattet 
dieſes die Oertlichkeit nicht, jo muß fo lange gehalten werden, bis jene vor⸗ 
über ſind. 


auch die vorbezeichneten Fuhrwerke, Aufzüge ꝛc. ꝛc. in gleicher Art Raum zu 
geben, beziehungsweiſe anzuhalten Wee 
6 7 9 27. a 
Das Vorbeifahren geſchieht links und zwar im Trabe. 
Das zur Wette⸗Fahren mit einander iſt verboten. 
i 8 28. 
An Ecken und Kreuzpunkten von Straßen, auf Brücken, in Thoren, 


ſowie überall, wo die Fahrbahn durch entgegenkommende Fuhrwerke verengt 


darf nicht vorbeigefahren 1 5 
8 29. 

Fuhrwerke, deren Bauart, Einrichtung oder Ladung kein Umwenden auf 
der Stelle zuläßt, dürfen auf offentlichen Straßen und Wegen überhaupt nicht, 
alle übrigen Fuhrwerke nur in den Fällen umwenden, wo audere Fuhrwerke 
dadurch nicht in der Fahrt geftört 750 
8 30. 


iſt, 


Inmitten des Fahrdammes, auf Brücken, in Thoren, auf Dammüber⸗ * 
gäugen, welche für Fußgänger beſtimmt ſind, an Straßenkreuzungen, ſowie - 
N wo ein öffentlicher Auſchlag das betreffende Verbot ausſpricht, iſt das 
J Stillhalten unterſagt. I 237 . 


überall, 
§ 31. 


Zum Zwecke des Stillhaltens muß das Fuhrwerk hart an den Rin n⸗ 


ſtein gebracht, und in der Art aufgeſtellt werden, daß Vorder⸗ und Hinter⸗ 
wagen gleichweit von demſelben abſtehen. f f i 

Auch unter Beobachtung dieſer Vorſchrift bleibt das Stillhalten unzu⸗ 
läſſig, ſobald dem betreffenden Punkte gegenüber auf der anderen Seite des 
Fahrdamms bereits ein Fuhrwerk hält, es ſei denn, daß der Fahrdamm breit 
genug iſt, um zwiſchen zwei an den Seiten haltenden Fuhrwerken noch Raum 
für den gleichzeitigen Durchgang zweier anderer Fuhrwerke übrig zu laſſen. 


8 32. 


Vor Brücken, deren Klappen gezogen ſind, muß ſo lange gehalten 


werden, bis die vollſtändige Schließung der letzteren erfolgt iſt. 
8 33 


Sind Eiſenbahn⸗Uebergänge durch Barrieren geſperrt, oder iſt das 


rannahen eines Zuges ſignaliſirt, ſo muß mindeſtens 25 Schritte vor dem 

Sehulewer angehalten und das Oeffnen 

Durchgang des Zuges abgewartet werden. 

8 34. | 

Straßen, an deren Eingang ein öffentlicher Auſchlag die Einfahrt 
verbietet, dürfen von der betreffenden Seite aus nicht befahren werden. 

$ 35. 30 
In Fahrbahnen, welche ſo eng ſind, daß zwei Wagen nicht neben⸗ 


einander Raum haben, darf nicht eher eingelenkt werden, als bis der Führer 


ſich überzeugt hat, daß die Fahrbahn frei iſt. 


§ 36. t 
Auf enger Fahrbahn hat unbeladenes Fuhrwerk, ſobald ihm be⸗ 
nn 28 5 am rechts ſeitigen Rinuſteine zu 


ladenes entgegenkommt, ſo lange 


halten, bis das belade ne vorlber 


und Roſengartenſtraße iſt während 
Schellen. oder Glockengeläute geſchehen. 


cz 5 Wochen vor Ostern jeden Donnerſug von 4 bis 5 uhr 
ü ai 2.4 | beim Paſſiren ab ſchüſſiger Straßen ſtets in der Hand halten und dürf 0 
Alles Fuhrwerk hat während der Fahrt, ſoweit nicht örtliche Hinderniſſe. A oa 


werden ſoll, nicht früher 


= * 2 9. 46. „ 
perſonen auf Hundewagen zu befördern iſt unterſagt. 


Fuhrwerlen der Feuerwehr gegenüber find auf das übliche Glocenſigual 


40 finden auch auf Reiter Anwendung. 


der Barrieren, beziehungsweiſe der 


FEB 7 = 


SBaumntag, 6. Fehrnar 1898. 


Aunahnte non Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

Deutſchlands: R. Moſſe, her & Vogler, G. L. D 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtn 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lies. Sie 
Jul. Barck & Co Hamburg Joh. Nootbaar, N. 7 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 5 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


8 2 


b 


> 5. 
1 0 


Iſt überhaupt kein Raum für zwei Fuhrwerke nebeneinander vorhanden 

fo muß das unbeladene zurückgezogen werden. Ei. 

$ 37. hi 

Iſt beim Andrängen von Fuhrwerken nach dem nämlichen Ziele eine 

Reihenfolge polizeilich angeordnet worden oder von ſelbſt entſtanden, ſo hat 

jedes neu hinzukommende Fuhrwerk dem letzten in der Reihe ſich anzuschließen. 
Kein Fuhrwerk darf aus der Reihe ausbrechen, vorfahrende überhole 

oder ſich in die Reihe eindrängen. . ee 


8 38. 8 Be 

Auf den Straßen und öffentlichen Plätzen darf Niemand ſchneller als 

im kurzen Trabe fahren. 2 

Innerhalb der Stadt darf Niemand Pferde einfahren. 7 

8 39. 0 u 

Fuhrwerk, welches nicht auf Federn ruht oder in Federn hängt, des⸗ 

gleichen ſolches, welches vermöge ſeiner Bauart oder Ladung bei ſchuellerer 

Bewegung ein ſtarkes Geräuſch verurſacht, darf überall nicht anders wie im 
Schritt fahren. RL 


Auch alles übrige Fuhrwerk muß im Schritt fahren: 

1. über die Brücken, 5 f 
. beim Einbiegen aus einer Straße in die andere, N) 
bei der Ausfahrt aus Grundſtücken, welche an die öffentliche 
Straße grenzen, „ 


A2 


82 SR 


4. bei der Einfahrt in dergleichen Grnndſtücke, g ig 
5. in der Nähe der Kirchen, Synagogen oder der zur Abhaltung des 
Gottesdienſtes beſtehenden Häuſer während deſſelben, 3 
6. überall, wo ein ungewöhnlich ſtarker Verkehr von Wagen, Reitern 
oder Fußgängern ſtattffindet, 1 
7. während des auf öffentlichen Straßen und Plätzen ſtattfindenden 
Marktverkehrs, = 
8. in allen ab ſchüſſigen und in ſolchen Straßen, welche je 


eng ſind, daß ‚Suhötnger einem Fuhrwerk nur mit Mühe and« 

a vermögen, =“ 4 Ar 1 

an allen Orten, a. ein öffentlicher Anfchlag (Schritt⸗Tafel) das 
Fahren in ſchnellerer Gangart unterſagt. ; l 

ER 1) Schlitten. 


$ 41. 
Das Schlittenfahren auf öffentlichen Straßen 


© ce 


und Plätzen darf uur t 


9 42. e 
Das Befahren abſchüſſiger Straßen mit Handſchlitten o hne 
Deichſel iſt unterſagt. Die Deichſel der Handſchlilten müſſen die Führer 


dabei nicht auf dem Gefährt ſitzen. f 
Die Beſtimmungen der 88 1 bis 40 finden auch auf Schlitten 
wendung. n 2 8 ? im 9 
f ) Schubkarren, Hand: und Hundewagen. 
— 8 44. 1 
Das Schieben von Karren iſt nur geſtattet, wenn deren Ladung dem 
Führer die freie Ausſicht nach vorn nicht beſchränkt. Anderenfalls müſſen ſie 
gezogen werden. 2 Be 
Bei Hand» und Hunderwagen hat während der Fahrt der Führer die 
Deich ſel beſtändig in der Hand zu halten. * 


4 8 8 47. ; e 8 4 
Die Beſtimmungen der 88 1, 8, 17 bis 28 und 30 bis 33 gelten 


Für Reitpferde iſt die Anwendung von Zäumen ohne Gebiß nicht 
geftattet. frag i a 
das 8 1 

Das Reiten auf den Bürgerſteigen, für Fußgänger beſtimmten Pros 


menaden und als Fußweg durch einen öffentlichen Anſchlag bezeichneten 
Wegen iſt verboten. 


5 50. ; ER 

Auf öffentlichen Straßen und gepflaſterten Plätzen innerhalb der Stadt 
iſt das Vorführen von Pferden behufs Verkaufs verboten. re 
2 Se F 

Reiter mit Handpferden dürfen innerhalb der Stadt nicht anders wi 

im Schritt reiten W . 7 
, arg 8352. 12 

Auf öffentlichen Jahrſtraßen und den innerhalb der Stadt gepflafterte 


Plätzen darf Niemand ſchneller als im kurzen Trabe reiten. 17 
i t a 8 53. N a0 

Die Beſtimmungen der 88 17 bis 22, 25, 26, 30, 32 bis 34 und 

6 54 Be 

Die Beſtimmungen der 88 49, 52 und 53 gelten, ſoweit anwendban 

auch für Velocipeden. nr Be: 


C. Beſchädigung und Beläſtigung durch Thiere. 
a) Viehtrieb und deſſen Schonung beim Transport. 
Zu Viehtreibern dürfen nur kundige und zuverläſſige Perſonen zu 
gelaſſen werden, es dürfen auch nicht unter 16 Jahre alte oder ge brech 
liche Perſonen zu Treibern verwendet werden. i 7 


$ 56. 
An Sonn⸗ und Feſttagen iſt jeder Viehtrieb unterſagt. 


§ 57. 4 
Jede brutale Behandlung der Thiere während des Transports, insbe⸗ 
ſondere das Hetzen von Hunden, heftiges Zerren an Leitſeilen, Prügeln mit 
Kuütteln, Stoßen mit Fauſten und Füßen ift verboten. 3 
Beim Ein- und Ausladen find die Thiere zu heben, nicht zu werfen. 
§ 58. 2 
Beim Transport mittelſt Fuhrwerks dürfen nur ſolche Thiere gefnebe 
werden, welche bei freier Bewegung ihrer notoriſchen Bösartigkeit w 
öffentliche Sicherheit gefährden könnten. 
Schweine, Kälber und Schafe dürfen nicht geknebelt, Schubkarren zu 
Transporte nicht verwendet werden. l — 
f f 59. N SHE 
Die zur Beförderung ben tzten Fuhrwerke müſſen fo geräumig fein, 
die Thiere ohne gepreßt oder geſcheuert zu werden, nebeneinander ſtehen ode 
liegen können. 8 f 
Für gekuebeltes Vieh iſt eine ſtarke Unterlage von Stroh oder anderem 
weichen Material zu beſchaffen. 7 
An Raun iſt zu rechnen: k 
I Quadratmeter auf 2 Kälber, 
f f 3 Schafe, 
2 Quadratmeter auf 3 Schweine gewöhnlicher Art. 
$ 60. 15 3 
1 1. Bullen und Rindvieh überhaupt find nur dur h Verladen auf Wage 
durch die Stadt zu trausportiren. 7 8 ai 2 j Bu‘ 


Die Beförderung einzelnen Schlachtriehs darf nur mittelſt Fahrens 


* 2. Schweine dürfen nie in gäfaen. Trupps als zu 30 Stüc getrieben 
2 Verden und ſind zu jedem Trupp mindeſtens zwei Treiber zu ſtellen. 


3. Beim Treiben von Schafen ſind auf je 100 Stüc und darüber zwei 


Treiber zu geſtellen. 
4. Jeder Viehtrieb durch die Stadt muß ohne allen Aufenthalt vor fich 


gehen und dürfen Viehtransporte auf den Straßen und Plätzen der Stadt nicht 
verweilen. 


5. Alles Treiben von größeren Heerden darf un im Intereſſe des 
ganzen Jahres nur 
die 9 Uhr Morgens und Nachmittags von 4 Uhr ab ſtattfinden und iſt 
während der Markttage über die Straßen und Plätze, auf denen der Markt ges 1° 


Verkehrs als in ſanitätspolizeilicher Beziehung während des 


halten wird, während der Dauer des 3 verboten. 


86 I 
Federvieh darf nicht in der Weise 1 die Stadt gebracht, oder auf den 
Mürkten feilgeboten, oder von denſelben nach Haufe oder einem ſonſtigen Be⸗ 


geſchafft werden, daß dieſe Thiere bei den Beinen angefaßt oder 


gsorte f 
1 die Köpfe nach unten hängend, getragen oder beziehungs⸗ 


weiſe zum Verkauf ausgeſtellt werden. 


Ebenſo dürfen in einem Korbe oder ſonſtigen Behältniſſe nicht mehr 


Hühner, Tauben, Enten ꝛc. in die Stadt gebracht oder auf Märkten feilge⸗ 
halten werden, als das Behältniß in der Art hinreichenden Raum gewährt, 
daß ein Thier neben dem andern, ohne ſich gegenſeitig wegen Raummangels 
zu drücken, auf dem Unterboden des Behältniſſes ſitzen kann. 


8 62. 

Beim Transport von Kälbern mittelſt Fuhrwerls dürfen dieſelben nicht 

übereinander liegen, mit den Köpfen nicht vom Fuhrwerk herunterhängen oder 
an den Rädern ſchleifen. 


f 63. : 
= Niemand darf auf dienlich Stechen und Plätzen Pferde, Rindvieh, 
Schafe, Schweine, Ziegen und Federvieh frei umherlaufen laſſen. 


auch auf den Viehtrieb Anwendung. 
f 8 65. 

j Für die Beobachtung der Vorſchriften ad 88 56 bis 64 find ſowohl 
die Treiber als auch Diejenigen verantwortlich, in deren Auftrage der Trans⸗ 
en und Viehtrieb bewirkt wird. 


)] Laſt⸗ und Zugtiere. 


Biſſige Laſt⸗ und Zugthiere 8 mit Maufförben verſehen fein. 
N Auch bei ledigen Laſt⸗ und Zugthieren iſt die Anwendung von Zäumen 
Es * Mundſtück unterſagt. 
e) 3 


8 0 
Wer Hunde auf öffentlichen ER oder an Orten, wo Menſchen zu 
verkehren pflegen, ohne Maulkorb oder mit einem unvorſchriftsmäßigen Maul⸗ 
korb frei umherlaufen läßt oder ohne vorſchriftsmäßigen Maulkorb an einer 
Leine, Kette pp. führt, iſt ſtrafbdar. Bei Zughunden trifft die Strafe den 
Vioührer des bezüglichen Fuhrwerks. 
3 Der aus Draht oder Leder gefertigte Maulkorb muß ſo eingerichtet ſein, 
daß er das Beißen verhindert, das Saufen aber geſtattet. 
Proben von Maulkörben liegen in den Polizei⸗Revieren zur Anſicht vor. 
Alle Hunde ohne Maulkorb oder mit einem ungenügend eingerichteten 
unvorſchriftsmäßigen Maulkorbe werden von den polizeilich dazu beſtellten Per⸗ 
ſinen weggefangen und, falls nicht binnen drei Tagen gegen Erlegung der 
Futterkoſten und eines Fanggeldes von drei Mark ihre Auslöſung erfolgt, 
getövtet, 
8 68. 


f Dieſelben Nachtheile (8 67) — zu gewärtigen, wer Hunde zur Nacht⸗ 
wit aus dem Hanfe ausſperrt oder zur Marktzeit nach den Märkten mitbringt. 


69. 
Hündinnen in während N läufiſch find, 3 auf die Straße ge⸗ 
laſſen werden. 


D. 5 und Beichädigung öffentlicher 
Wege, Anlagen, Denkmäler ꝛc. ꝛc. 


8 70. 

8 Oeffentliche Straßen oder Plätze dürfen, Le es ganz oder eee mu 
mit Genehmigung der Polizeibehörde und unter Beobachtung der dabei aus⸗ 
drücklich geſtellten Bedingungen geſperrt werden. 

Die Sperrung muß durch 
mit der Inſchrift „Geſperrt“ bezeichnet und müſſen dieſelben vom Eintritt 
der Dunkelheit bis zu Tagesanbruch durch hellbrennende Laternen be⸗ 
leuchtet werden. 

8 71. 
Die Ausführung von Pflaſterarbeiten auf öffentlichen Straßen und 
Plätzen, die Errichtung von Bauzäunen, Gerüſten und dergleichen, die An⸗ 
4 g von Gruben jeder Art darf ohne Genehmigung des Magiſtrats und 
der Polizeibehörde nicht ſtattfinden, ebenſowenig darf Behufs Aufſtellung der 
Bauzäune, Gerüſte u. ſ. w. das Straßenpflaſter aufgeriſſen, noch dürfen 
Pfähle, Keile, Nägel oder andere Gegenſtände ohne polizeiliche Genehmigung 
in daſſelbe hineingetrieben werden. 
8 72. 

Bauplätze, Baugruben, Banzäune und Baugerüſte müſſen vom 
Eintritt der Dunkelheit bis zum Tagesanbruch durch hellbrennende 
Laternen beleuchtet und die Baugruben dergeſtalt verdeckt und verwahrt werden, 
daß daraus Gefahr für andere nicht entſtehen lann. Das Anbringen von 
hellbrennenden Laternen gilt auch von allen auf öffentlichen Straßen und 
5 Plätzen aufgeſtellten oder niedergelegten Gegenſtänden, welche geeignet ſind, die 
Si.cherheit und Bequemlichkeit des öffentlichen Verkehrs zu gefährden, beziehungs⸗ 
weiiſe zu beeinträchtigen. 
=; 8 73. 


A. Bauzäune. 


a) Bei Neubauten, ſowie bei größeren Umbauten (als Ladenausbrüchen ꝛc.) 

on! 22 an eſſes an der Straße find Bauzäune an der Straße er⸗ 

Ber: orberf 

b). Die Genehmigung zur Aufſtellung eines Bauzaunes wird von dem 
Polizei⸗Revier⸗Vorſtand auf beſtimmte Zeit und zwar nicht über 3 
Monate hinaus ertheilt. 


* 
— 


dürfen dazu nicht Latt⸗ und Breltſtücke verwendet werden, auch dürfen 
nach außen weder Holzſtücke noch Nägel vortreten. 

d) Bauzäune dürfen in der Regel nicht über 2 Meter vor die Bauflucht 
vortreten; hat das Grundſtück keinen Hof, müſſen alſo die Bau⸗ 
materialien außerhalb abgeſetzt werden, fo iſt ein Vortreten bis auf 
drei Meter, falls es die Ver kkehrsverhältuiſſe ſonſt erlauben nach dem 
Ermeſſen des Revier⸗Vorſtandee zuläſſig. 

00 Verbleibt vor dem aufgeſtellten Bauzaun von dem Bürgerſteig ein 


iſt, für die Fußgänger frei, jo iſt die Granitbahn auf dieſem frei⸗ 
bleibenden Theil und zwar vor Aufſtellung des Baunzauns zu ver⸗ 
legen und mit den nachbarlichen Granitbahnen ebenfalls durch 
Trottoirplatten zu verbinden. 

) Tritt der Bauzaun näher als 1 Meter an den Rinnſtein, ſo iſt 
dieſer durch einen ebenen und ſorgfältig auf gezimmerte Unterlagen 
feftgelegten Brettergang, welcher bis an den Banzaun reicht, mindeſtens 


Geländer von 1 Meter Höhe zu ſchützen und ebenfalls vor Beginn 
der Arbeiten herzuſtellen. 
5 Granitplatten dürfen in den Fahrdamm, um die Beſchädigung 
1 des Dammpflaſters zu verhüten, nicht eingelaſſen werden. 

g) In den Fällen e und f müſſen die abzuladenden Wagen, ſofern fie 
nicht auf die Bauſtelle hinaufgefahren werden können, außerhalb des 
Rinnſteins reſp. der Barriere des Brettganges ſtehen bleiben, ſo daß 
die Paſſanten nie genöthigt werden, um die Wagen herum und Aer 

den Straßendamm zu gehen. 


"fallende Materialien erforderlich wird, der Bauzaun noch mit 


8 64. ö 
Die Beſtimmungen der 88 17, 19 bis 22, 25, 26, 32, 33 finden 


Aufſtellung in der Erde befeſtigter Tafeln N 


« 
e) Banzänne müſſen feſt und aus gutem Material errichtet, insbeſondere 


Theil, der zwiſchen Zaun und Rinnſtein mindeſtens 1 Meter breit 


1 Meter breit ſein und in gleicher Höhe mit dem Bürgerſteig liegen 
muß, abzudecken, ſo daß gleichſam eine Fortſetzung des letzteren ge⸗ 
bildet wird. Dieſer Brettgang iſt gegen den Fahrdamm durch ein 


A in allen, ſobald ei 
uch iſt in dieſen ® ſo ein Schutz ge en wer 


mindeſtens 1,3 Meter breiten. nach Innen geneigten Schutzdach a 


e der Dm Din Rinnſtein, 


e 
iegende Grani en & 
in einem Durchgumge von wenigſtens 2 Metern Breite, we a welcher mit 


doppelten Brettern dicht Überdeckt werden und eine Höhe von min⸗ 
deſtens 3 Meter erhalten muß. 

i) Beim Abbruch von Gebäudetheilen an der Straße muß zum Schutze 
des Publikums ein aufgeſtellt werden; die einfache 
Abſperrung des Bürgerſteiges oder Aufftellung von Strohwiepen iſt 

um Unglücks vermeiden. 


zicht geeignet, fälle zu 
) Der Bauherr hat für Neinerhaltung der Überdeckten oder von den 


Bauzäunen eingeſchloſſenen Rinnſteine zu ſorgen, jo daß der Waſſer⸗ 
abfluß in denſelben nicht behindert wird, auch jederzeit den mit der 


Straßenreinigung betrauten Arb 
ſind die Breitgänge ad f und die Durchgänge ad h 
rein zu erhalten, und ſo einzurichten, daß ein Beſchmutzen oder 
3 der Vorübergehenden ohne deren Verſchulden nicht 
mögl. 

Bei trockenem Wetter iſt ſowohl der Bürgerſteig wie auch der 
Fahrdamm zur Vermeidung von Staub ich mindeſtens zweimal 
zu beſprengen. 

I) Vor den Bauzäunen dürfen Baumaterialien über Nacht niemals 
liegen bleiben, auch dürfen ſie am Tage der Paſſage nicht läſtig 
werden, namentlich weder die Brettgänge noch die Granitbahn beengen. 

m) Bauzäune, namentlich aber die Brettgänge und Durchgänge müſſen 
durch eine oder, wo es die Verhältniſſe erfordern, mehrere Laternen 
in ſolcher Helle von Eintritt der Dunkelheit ab bis zum Anbruch des 
Tages erleuchtet werden, daß der ganze Umfang der dem freien Ver⸗ 

lehr entzogenen Oertlichleit deutlich erlennbar iſt. 

n) Sofern die Bauſtelle genügenden Raum zur Aufſtellung des etwa 
täglich erforderlichen Baumaterials bietet, muß der Bauzaun Reh 
werden, ſobald das Erdgeſchoß vollendet iſt. Der Verkehr auf dem 
Bürgerſteige iſt ſodann durch ein dach oder einen beſonders 
feſten Belag des aufzuſtellenden Gerüſtes zu ſchützen. f 

o) Sobald die Bauarbeiten für längere Zeit nz der Rohbau Abnahme 
oder beim Beginn des Winters eingeftellt werden, find Baugerüſte 
und Bauzäune zu beſeitigen und die Bürgerſteige wieder ordnungs⸗ 
mäßig herzuſtellen. Dabei müſſen die von der Straße aus zugäng⸗ 
lichen Oeffnungen des Gebäudes mit Brettern verſchlagen und die 
Bauſtellen an den etwa freiliegenden Seiten und Hintergrenzen durch 
einen 2 Meter hohen Zaun abgeſchloſſen werden. Nur in nicht 
regulirten und ungepflaſterten Straßen kann der Bauzaun, ſofern er 
den Verkehr nicht hemmt, während der Unterbrechung keſtehen bleiben. 

p) Wenn die en den auf Grund vorſtehender Beſtimmungen ihnen 
gemachten Auflagen nicht nachkommen, ſo iſt die Inangriffnahme reſp. 
Fortſetzung des Baues zu unterſagen. 

) Bedingen die Straßen⸗ und Verkehrs⸗Verhältuiſſe oder beſondere 
Umſtände, als der Umfang des Baues ıc., Abweichungen von vor⸗ 

ſtehenden Vorſchriften, ſo find dieſe bei der Polizei⸗ Direktion unter 

Vorlage einer Situations⸗Skizze durch das Boflei-Wener zu beantragen. 


. Baugeruſte. 

a) Sollen Gerüſte über einem öffentlichen Wege in der Art angebracht 
werden, daß unter denſelben die Benutzung des Weges durch das 
Publikum frei bleibt, ſo muß in einer Höhe von mindeſtens 3 Metern 
vom Boden ein Schutzda ch zur Verhinderung des Herabfallens von 
Materialien, Schutt und Flüſſigkeiten angebracht, oder es muß die 
unterſte Gerüftlage in dieſer Höhe entſprechend eingerichtet werden. 

Schutzdächer müſſen mindeſtens 60 Centimeter über die größte 
Breite des Gerüſtes, dürfen aber niemals über den Rinnſtein nach 
dem Straßendamm hinübertreten, von allen freien Seiten mit einer 
60 Centimeter hohen geſchloſſenen Brilſtung verſehen und mit 3 Centi⸗ 
meter ſtarken Brettern derartig doppelt abgedeckt ſein, daß durch die 
oberen Bretter die Fugen der unteren ſicher gedeckt werden. 

Sollten die unteren Lagen der Gerüſte als Schutzdächer dienen, 


ſeo gelten auch für ſie die vorſtehenden Beſtimmungen. 


Zuläſſige Gerüſte. 
b) Ae e Gerüfte zur Venue bei Bauten und Repara⸗ 


85 verbundene Gerüste; ; 
2. Stangengeräfte; 


Hängeg . 
Wo es im Sntereife des Verkehrs geboten iſt und die and 


zuführenden Arbeiten es geſtatten, kann die Polizeibehörde anſtatt ver⸗ 
bundener oder Stangengerüſte die Anwendung von fliegenden oder 
Hängegerüſten verlangen. 

Verbundene Gerüſte. 

& Verbundene Gerüſte find ſolche, die aus rechtſeitigen, regelrecht be⸗ 
arbeiteten Hölzern vom Senden aus konſtruirt find. Dieſe Gerüfte 
müſſen nach den Regeln der Kunſt bearbeitet, verbunden und auf⸗ 
geſtellt werden. 

Sie dürfen bei allen Bauaus führungen benutzt werden. Nur 
auf fo konſtruirten Gerüſten iſt die Aufſtellung von Windevorrich⸗ 
tungen zum Transport von ien und anderen ſchweren 
Körpern zuläſſig. 

Stangengerüſte. 


d. Unter Stangengerüfte werden diejenigen verſtanden, — aus ish a 


arbeiteten und mittelſt Strängen oder Draht an einander befeſtigten 

Baumſtangen beſtehen 

find folgende Vorſchriften zu beachten: 

1. Die dazu zu benutzenden Baumſtangen (Rüſtſtange, Auel bung, 
Netzriegel) müſſen an ihrem eberen Ende mindeſtens einen 

meſſer von 10 Centimetern haben und die —— dürfen 
nicht in das Straßenpflaſter eingegraben werden. 

2. Mindeſtens an jedem Stockwerk des berüſteten Gebäudes, jeden⸗ 
falls nicht mehr als 5 Meter von einander entfernt, müſſen 
zwiſchen den Rüſtſtangen Längenverbindungen angebracht werden. 

Bei Rüſtungen, die länger als drei Monate ſtehen, muß 
jedes dritte Kreuzband von Eiſendraht gefertigt werden. 

3. Die Netzriegel, d. h. die Stangen, welche die Streichſtangen mit 
dem Bauwerk verbinden und auf welche die Gerüſtbretter gelegt 
werden, dürfen nicht über 2 Meter von einander entfernt fein. 

Dieſelben müſſen fo befeſtigt werden, daß fie ſich weder auf 
den Streichſtangen noch auf ihrem Auflager in oder au dem 
Bauwerk ſeitwärts 1 können. 

4. Der Gerüſtbelag, d. h. die Gerüſtbretter, welche den Fußboden 
der einzelnen Gerüſtlagen bilden, muß mindeſtens 3,5 Centimeter 
ſtark ſein und ſo auf die e gelegt und befeſtigt werden, 
daß die Bretter nicht aufkippen oder ausweichen können, desgleichen 
ſind ſie ſo dicht aneinander a legen, daß dadurch das Durchfallen 
des dterlals verhindert wird. 

5. Eine Längen⸗ und Seitenverfchtebung des ganzen Gerüftes muß 
durch Diagonal⸗Verſtrebungen verhindert werden. Abſteifungen 
von den Fahrdämmen aus ſind nur mit beſonderer Genehmigung 
ſoweit ge als der Straßenverkehr bei ausreichend geneigten 

a ung 


befeſti 
7. Jede Lede 
von = oder Brettern zu verſehen. 
ſte können zu Bauwerken jeder Art verwendet, 


doch darf 1 Be eine Windevorrichtung nicht angebracht werden. 


Bockgerüſte. 
e) Bockgerüſte dürfen nur zu Rüſtungen bis zu 5 Meter 90 „foot 
aber zu allen Bauaus führungen benutz 


Die Böcke 
der Böcke d n geſichert und 
{6 Rank angefertigt fein, u kim Da fe ke benen Det Deioftung fiher zu 


CCC ²˙ WERE TEEN 
* 


Bei ihrer Herſtellung und ihrem Gebrauche 


Aus nah 
en ze. anten de Be One). de Fab 


r 4Eunie bet. Belag. (ande ee der Em 
fernung der Bäche von ee für die Stangen 
gerüſte oben Borgeſchriebene > 4 


Gliegende Gerüſte. 5 
6 dlegende Gerüſte ſind ſolche, welche an ſtehenden Gebäuden Pi 
Baumſtangen oder Balken (Netzriegel) — die aus dem Gebäude 
vorgeſchoben — und nicht durch Steifen dom Erdboden aus 
geſtützt werden. 

Die Netzriegel müſſen gegen Gerüſte, 2 Gewölbe 
oder andere feſte im Innern des Gebäudes ſo abgeſteift 
und von ſolcher Stärke und Teagfäpigteit fein, daß eine Bewegung oder 
Schwankung derſelben nach irgend einer Seite hin nicht ſtattfinden 
kann; ſie ſind mit einer 1 Meter hohen Brüſtung und mit * 
Belag zu verſehen, der ſo eingerichtet und befeſtigt ſein muß, wie 
oben ad 5 vorgeſchrieben worden. Dieſe Gerüſte dürfen nur zu 
Reparaturen, zur Reinigung und weniger erheblichen Arbeiten an 
Fagçaden, Dächern und Gefimfen gebraucht und mit Materialien nur 

ſoweit belaſtet werden, als zur Fortſetzung der Arbeit unumgänglich 


erforderlich iſt. 
Hängegerüfte. 
® Zu gleichen Zwecken, inſonderheit zum Abputzen der Häufer unter 
denſelben Bedingungen, find anch die beweglichen, aus zuſammen⸗ 
geſtemmten Schwellen und Riegeln mit feſtem Belag kon 
Sa Aue zu benutzen, d. h. Fußböden (Gerüſtbrücken), welche 
er- (Fahrten) an Ballen (Auslegern, ir 


5 werden. 

Das Hängegerüft nebſt Zubehör muß aus gutem und genügend 
ſtarkem Material beſtehen. Die Streckbäume, welche bei Ziegel⸗ und 
Schieferdächern durch ſogenannte „Böcke“ erſetzt werden können, 
müſſen mindeſtens 25 em ſtark fein und dürfen höchſtens eine 
Entfernung von Z m von einander haben. Dieſelben müſſen fo 
beefigt werben, Daß fie dune ihrem Aufnge weder in noch an 

bäude ſeitwärts bewegen können. 

* Fußboden (die Gerüſtbrücke), deſſen Ballen open 
auf den hochkantigen Außenſeiten mit Eiſen zu beſchlagen find 
deſſen Belag aus 3,5 em ſtarken genau ——— Beten 
muß, iſt an der vorderen und — Seite mit Brüſtungen zu 
verſehen. Jede dieſer Brüſtungen hat aus zwei ſtarken, an * 
Zargen befeſtigten Latten zu beſtehen, von denen die untere 0,50 m, 
die obere 1 m über dem Fußboden (Brückenbelag) anzubringen iſt. 
Die Latten müſſen auf der Außenſeite mit einer aus einem Stück 
beſtehenden ſchmiedeeiſernen Schiene beſchlagen fein. 

An jeder Brücke ſind ebenſoviel Führungtaue anzubringen, als 
Fahrtaue darm vorhanden find, Erſtere müſſen durch eiſerne, an 
der Brücke befindliche Oeſen hindurchgezogen und oben im Haupt⸗ 
geſims, wie unten im Erdboden ſicher befeſtigt werden. Letztere ſind 
3 ne in die Riegelhölzer eingeſchlagenen Bügeln von mindeſtens 

cm 
h) — ein a anbringt oder dr ſei es in eigener Perſon 
der durch von ihm angenommene Arbeiter, bedarf in jedem Falle 
hierzu einer gelen poligeifichen Erlaubniß. 

Er muß einen mit der Handhabung von Hängegerüſten ver» 
trauten Sachverſtändigen beauftragen, die Befeſtigung und Benutzung 
des Gerüſtes dauernd zu beaufſichtigen, auch muß er dafür . — 
daß das Gerüſt nebſt ör in der vorgeſchriebenen Beſchaffenheit 
ſich befindet, und daß zur gleichmäßigen Bedienung der an ee 
befindlichen Fahrſeile bits ſo viel Arbeiter zur Verfügung ſtehen, als 
Fahrſeile vorhanden ſind. 

Die polizeiliche Erlaubniß iſt bei dem Vorſtand desſenigen 

in welchem das Hängegerüſt Verwendung finden ſoll, 
mind unter gung und perſönlicher Vorſtellung des 
mit der Beaufſichtigung des Hades beauftragten Sachverſtändigen 


me. Sachverſtändige muß, ſo lange die Befeſtigung und 
währt, dauernd bei demſelben — ſein, 


er ſelbſt BER gemacht ſein wird, bei fi führen und dem Beamten 
der Polizei⸗Behörde auf Erfordern 

Er hat darüber zu wachen, daß die Befeftigung und Benutzung 
des Gerüſtes in einer ſachgemäßen und den Beſtimmungen Leser 
Verordnung entſprechenden Weiſe ſtattfindet, und iſt für die vor⸗ 
wee Beſchaffenheit des Gerüſtes nebſt Zubehör mit ver⸗ 


8 8 N 9 74. 

Holz, Bfläge, Eggen und andere Gegenſtände, welche keine glatte Unter⸗ 
flächen haben, dürfen nur auf oe. Schlitten oder Schleifen transportirt 
werden. Das Fortſchleifen ſchwerer, den Juhrdamm beſchädigender Gegenſtändd 
auf den letzteren iſt verboten. 43 75 5 

Wer öffentliche Wege, dazu gehörige Baulichkeiten, Brücken, Durchlä 
Schlagbäume, Barrieren, Wegweiser Tafeln, Warnungszeichen, Nummerſchi f 
Laternen, Feuer⸗, Telegraphen⸗, und Waſſerleitungseinrichtungen, Prellfteine, 
welche A i — 2 Al Men, zu Kan, ya 
t die zu n, zu en, gan 

bar zu erhalten oder zu zieren, oder welche fon onſt zu öffentlichem Nutzen die denen 
wiſſentlich oder aus Fahrläſſigkeit zerſtört oder Keftigt, iſt ſtrafbar. 


8 76. 
3 Auch das ueberſt von Barrieren and Einfried en, we um 
Schutze gener —— oder Anlagen ane 3 
Verändern der im 8 75 aufgeführten Gegenſtände, das Beſchmutzen und Be 
ſchreiben derſelben, ſowie jede Handlung oder Unterlaſſung, durch — — 
freie zu demſelben erſchwert oder verſperrt wird, gilt als Beſchädigun 
im e der vorſtehenden Beſtimmung. 


83 

Häuſer, Gebäude, Einfriedigungen und eee dürfen nicht beſchädigd 
beſchmutzt, en oder ena weden 

8 77a. 

Das Fahren über die W der Straßen, ſowie das willkürliche 

Aufreißen des Bürgerſteiges iſt verboten. 
8 77b. 

Bei Bauaus führungen find die Bauherren verpflichtet, die Bordſchwellen 
an den Punkten, wo ihre Baufuhren dieſelben zu paſſiren haben, durch in die 
Rinnſteine gelegte hinreichend ſtarke Netzriegel oder Kanthölzer vor dem Bes 
rühren derſelben durch die Wagenräder zu ſchützen und nach Vollendung ihrer 
Bauten für die Koſten der Wiederherſtellung dieſer Bordſchwellen nebſt 
Hinterpflaſterung a” aufzukommen, wenn dieſe Anlage durch ihre Baufuhren 


beſchädigt worden iſt. 
; 8 Te. 


Bei Bauten an Alleeſtraßen find die Bäume vor dem zu bebauenden 
Grundstücke gegen Beſchädigung durch Baufuhren, durch Prellſteine oder durch 
Verkleidung der Stämme mit Holzlaſten vom Bauherrn zu ſchützen. 


E. Beeinträchtigung des Verkehrs durch andere 
Handlungen oder Unterlaſſungen. 


u) Hinſichtlich der öffentlichen Straßen und Platze 
uberhaupt. 
8 78. 
Die öffentlichen na dürfen nicht verengt werden. Dieſelben ſind 
zum allgemeinen der Paſſanten W und dürfen daher nicht füg 
beſondere Zwecke . benutzt werden. 
879. 
ftände, welche den freien Verkehr zu hindern oder zu beeins 
trächtigen geeignet find, auf öffentlichen Straßen aufzustellen, hinzulegen oden 
liegen zu laſſen, iſt unterſagt. 


Der betreffende der S welcher 
licher Genehmigung — wird, . in EE 


ter | 
In ri 


* 


* 


Bl. 


5 n 99, 1 
Fee e vor Thüren und e des Erdgeſchoſſes 
in 


Warnungszeichen, „ Einfriedi oder dergleichen äußerlich 
eee S ed ara 


b 8 81. 
Die Beleuchtung der in den 88 72 und 80 bezeichneten Oertlichkeiten 
muß nach Bewandtuiß der Umſtände durch eine eder durch mehrere 
geschehen, vom Eintritt der Dunkelheit bis zum Anbruch des Tages dauern 


und wiriſam genug fein, um während dieſer Zeit die betreffende Oertlichkeit 
beftändig in ihrer ganzen Ausdehnung deutlich erkennbar zu machen. Die dar 


u verwendeten Laternen müſſen mittelſt zweckentſprechender Vorrichtung min 
1 zwei ug über Ben Erdboden angebracht, gehörig befeſtigt fein und 
U rochene iben ha 2 
m 3 |. der Beleuchtung iſt derjenige verantwortlich, in 
beſſen Auftrage reſp. Intereſſe die fraglichen Vorkehrungen getroffen worden ſind. 
ange 8 82. 

Die Benutzung des Fahrdamms zum Zerkleinern des Brenn⸗ 
holzes hängt von polizeilicher Erlaubniß ab, welche unter leinen Umſtänden 
dann zu ertheilen iſt, wenn ein hierzu geeigneter Hofraum vorhanden iſt, 
auf welchem das Zerkleinern erfolgen fan. 

Als Bedingungen der ertheilten Erlaubniß gelten: RE 

a) dieſelbe bezieht ſich nur auf das für den eigenen Wirthſchafts⸗ 

gebrauch der Hausbewohner beſtimmte Holz; 2 

b) das Holz muß ſogleich beim Anfahren über oder dicht an den 
Rinnſtein in Haufen von der Tiefe der Klobenlänge aufgeſetzt werden. 
Das Auffegen muß derart geſchehen, daß weder ein Umſtürzen des 
Haufens, noch ein Herabfallen einzelner Lagen oder Kloben ſtatt⸗ 


den kann. 
5 Auch darf der freie Abfluß in den Rinnſteinen nicht verhindert 


werden. 1 
e) Pfähle oder Pflöcke behufs Beſeſtigung der Hauklötze in das Straßen⸗ 
pflaſter zu ſchlagen, iſt unguläffig. 
un db mit Holz iſt das Kleinmachen des Holzes auf 

den Stra berhaupt verboten. 
Auf dem Bürgerſteige darf Überhaupt lein Holz zerkleinert werden. 


1 8 83. 
Das Sägen und Bereiten von Bau⸗ und Nutzholz auf äffentlichen 
Straßen und Plätzen iſt unterſagt. 6 0 * 
84 


der Marktplätze oder 


8 84. 
Auf öffeutlichen Straßen und Plätzen außerhalb ah aa 


der herkömmlichen Marktzeit Han dels ſtellen einzunehmen, 
Grund polizeilicher Erlaubniß geſtattet. } 
at dabei keinen Unterſchied, ob die Handeleſtelle mit einem von 
a. Inhaber in einem . Laden betriebenen Geſchäſte in unmittelbarer 
bindung ſteht oder nicht. a 
Dee ltd wird nur ſolchen Perſonen, welche zum ſtehenden . 
befugt find, und in der Regel nur für ſolche Waaren ertheilt, welche zu 
Gegenſtänden des Wochenmarkt⸗Verlehrs gehören. 


Zur Abhaltung von 1 auf öffentlichen Straßen und 
Plätzen iſt polizeiliche Genehmigung 


9.88. BER 
Aunbeſpannte Fuhrwerle dürſen ohne polizeiliche Erlaubniß auf 
öffentlichen Straßen und Plätzen nicht aufgeſtellt werden. 
8 87. ' 

Das Beladen und Eut laden der Fuhrwerle auf öffentlicher Straße 
iſt nur dann gestattet, wenn das bereffende Grundſtück leinen zu dieſem Zwecke 
geeigneten Hofraum, bezw. keine geeignete Einfahrt hat. Solchen Falls muß 
jedoch das Geſchäft des Be⸗ und Entladens ſofort nach Aufſtellung des Fuhr⸗ 
werks begonnen, mit hinreichenden Arbeitskräften ohne Unterbrechung zu Ende 
geführt und demnächſt das Fuhrwerk ſofort entfernt werden. 

8 ” 8 88, > 

Das Aufwinden von Fäſſern und anderen aus dem Keller 

auf den Bürgerſteig und die Straße und das Herablaſſen und Herabrollen 


derſelben von der Straße in den Keller muß ohne Verzug und ununter⸗ 
brochen bewerkſtelligt und ausgeführt werden, fo daß der freie Verkehr auf 
dem Bürgerſteige und den Straßen nicht unnöthiger Weiſe dauernd geſtört 
ind behindert wird. . . 
m Si usführung ſolcher Arbeiten lann durch polizeiliche Anordnung zu 
ben ea rt daher im 1 Intereſſe zu empfehlen, 

e 
7 Uhr Morgens beendet werde had) > * 

A 8 89. . g 

Das Rollen von leeren Fäſſern, Rädern und dergleichen Gegenſtänden, 
das Steigenlaſſen von Drachen, das Fortſchaffen unverhüllter Spiegel, ſowie 
alle ähnlichen Handlungen, welche geeignet find, Thiere [ehe zu machen, find 
auf öffentlichen Straßen und Plätzen 1 

K 8 . 
Auch an Gebäuden dürfen Spiegel nur in der Art angebracht werden, 


daß die abpralenden Sonnenſnahlen nicht im Stunde find, Menschen ober 


Thiere zu blenden. 73 
Perſonen, welche des Abends oder bei Nacht Stangen, Leitern und 
dergleichen tragen, wodurch den Vorübergehenden Schaden zugefügt werden 
kann, müffen eine brennende Laterne vortragen laſſen. Br 
2 8.9. - 
Seenſen dürfen nicht unbedeckt in den Straßen getragen werden. 


8 93. 5 
. Das Werfen mit Steinen, Töpfen c., ſowie das Schießen mit Arm⸗ 
brüften und Blasrohren ift verboten. 


Gegenſtände, welche beim Transport ſtauben, als Guang, Gyps ze. 


find mit einem dichten Plane oder mit Matten zu bedecken. 
5 95. 

Die Entstehung und Verbreitung des Stau bes, welcher auf den 
Straßen und —— Ins Publitum beläftigt, iſt auf geeignete Weiſe zu ver⸗ 
hindern, dadurch, daß die Gegenſtände, welche den Staub erzeugen, als Bau⸗ 
materialien, Bauſchutt, Mörtel, Kalk, Kohlen, Aſche ꝛc., bedeckt, oder wo es 
angeht, mit Waſſer befprengt werden. Jedenfalls find derartige Vorkehrungen 
zu treffen, welche die Erzeugung des Staubes verhindern und beſeitigen. 

Wer den Staub verurſacht hat, iſt ſtrafbar. a 


8 00, . 
Der Transport von Mine ralſäuren (Schwefelſäure, Salzſäure, 
Dar u. ſ. w.) mittelft Wagen ift nur unter Beachtung folgender 
ſichtsmaßregeln geſtattet: 
e a) Die Bogen mürfen in Federn hängen oder auf Druckfedern ruhen. 
b) Die Ballons müſſen wohl verpackt in einem beſonderen Behälter 
(wozu auch geflochtene Körbe dienen können) eingeſchloſſen ſein. 
e) Jedem Transport iſt eine Quantität Sand beizugeben, aus⸗ 
reichend, um entſtehenden Falls der Vorſchrift unter 1 genügen 
u können. 8 a 
d) Jeder Wagen muß außer dem Kutſcher von einer erwachſenen Perſon 
begleitet — . 1 5 * 

e) Die Wagen n nur im Schritt fahren. 

3 Tritt er Fall ein, daß Säure aus dem Ballon ſich auf die 
Straße ergießt, fo ift der Kutscher verpflichtet, ſofort beim 
nächſten Polizeij⸗Revier von dem Vorgange Anzeige zu machen, 
rend der Begleiter die betreffende Stelle ungeſäumt mit Sand ge⸗ 
nügend zu überdecken, das Publikum vor der Berührung derſelben 
zu warnen und ſo lange dabei zu verweilen hat, bis die zur Be⸗ 
feitigung der Gefahr erforderlichen polizeilichen Anordnungen ge⸗ 
troffen find, f f 


) Hinſichtlich der Bürgerſteige ins be ſondere. 


8 97. \ 
Zum Aushängen und Aufftellen von Verkaufs⸗ und anderen Gegen⸗ 
zan Gebäuden, Thüren, Fenſtern, Umziunungen u. ſ. w., welche ſtraßen⸗ 
Arte kegen, iſt polizeiliche Genehmigung erforderlich. 


98. | 7 
Rte ($ 97) gilt von Schuhen Aushängeſchildern und anderen 


ſe angebracht werben, daß fie dom der Straße aus sichtbar find. 


dürfen nicht 
erſteig hinaus in die Straße treten und mit keinem Theile ihrer 
geringerer Höhe als 2,20 Meter über dem Bürgerſteige liegen. 


Laternen 


mit dieſen Worten angeordnet, 


welche leicht abbrökeln, darf nur in ſo 


anderen ri 
beladen find, müſſen 


Adigungsmitteln des Gewerbebetriebes, der Kunſt und Industrie, ſobald 


g 8 100. * 2 ER k 
9 Oder Sigenchümer,  foteie. jeder. Verwalter etnee Orundſinde if’ 
verpflichtet, von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr we 
) bei Schneefall, welcher vor oder nach der von der Stadt 
ausgeführten Reinigung eintritt, den Bürgerſteig vorlängs 
ſeines Grundſtücks von Schnee zu reinigen und letzteren am 
Rinnſtein auf dem Straßendamme zuſammenzuhäufen; x 
b) desgleichen bei eintvetendem Thauwetter den etwa entſtehenden 
Schneeſchlamm vom Bürgerfteige zu entfernen. N 
b) geder Eigenthümer, ſowie jeder Verwalter eines Grundſtücks iſt verpflichtet: 
a) etwaige Schlitterbahnen oder fonftige glatte Stellen auf dem 
Bürgerſteige zu beſeitigen, e 8 
b) bei eintretender Glätte den Bürgerſteig vorlängs ſeines Grundſtücks 
mit Sand, Aſche oder anderem abſtumpfenden Material zu beſtreuen. 
Das Streuen muß während der Stunden von Morgens 7 Uhr bis 
Abends 10 Uhr ſo oft geſchehen, als erforderlich iſt, um die entſtandene Glätte 


zu beſeitigen. 120 

101. f 
Schneeanſammmlungen auf den Dächern, Faſſaden, Balkonen, Ge | 

fimfen ꝛc., welche durch Herabfallen das Publikum beſchädigen können, find 

fofort zu beſeitigen und die im $ 80 erwähnten Vorſichtsmaßregeln zu be⸗ 


obachten, ohne daß auch hierzu die polizeiliche Aufforderung zuvor nöthig iſt. 


8 102. ; 

Auf Bürgerſteigen und allen fonftigen ausſchließlich für Fußgänger be⸗ 
ſtimmten Wegen dürfen Gegenſtände, welche durch Form, Größe oder Beſchaffen⸗ 
heit die Vorübergehenden zu gefährden oder beläſtigen geeignet ſind, oder 
welche beim Anftreifen abfärben oder abſchmutzen, nicht befördert werden. 


§ 103. 

Perſonen, welche dergleichen Gegenſtände (8 102) befördern, haben ſich 
auf dem Fahrdamm zu halten. 

Bei Froſtwetter gilt daſſelbe von ſolchen Perſonen, welche Waſſer oder 
andere gefrierbare Flüſſigkeiten in offenen Gefäßen fortſchaſſfen. \ 
8 104. 

Das Ueberlegen von Schrotleitern zum Zwecke des Ab⸗ und Aufladens 
von Laſten oder aus einem anderen Grunde über den Bürgerſteig iſt verboten. 
Es find die Schrotleitern an Roll⸗ und Laſtwagen überhaupt verboten, wenn 
fie aufrecht ſtehen, hinten nachſchleifen oder herabfallen können. 


8 105. 

Das Antreten und Marſchiren geſchloſſener Abtheilungen, Züge ꝛc. auf 

den Bürgerſteigen, ſowie das Stehen von Perſonen auf dem Trottoir 
iſt unterſagt. 


8 106. 
Von Perſonen, deren Kleidung beim Anſtreifen abfärbt oder abſchmutzt, 
dürfen die Bürgerſteige nicht benutzt werden. 


107. 
das „R RR inen Hfentfichen Anschla 
Ht echts⸗ o 3 W gen chen aten 0 


tips re ENTE > 


Straßenſeite zu halten. 


II. Aöſchnitt. 
Erhaltung der Reinlichkeit auf den öffentlichen 
| Etrapen, Wegen und Plätzen. N 


A. Verhütung von Verunreinigungen. 


a) der Straßen überhaupt. 
Be 

Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen und Plätze, der Winkel 
in den Straßen, an öffentlichen und Privathäuſern, der Thorpaſſagen und 
Kuhheſe is mere WE: 

Als Verunreinigung gilt auch das Ausgießen, beziehungsweiſe Auswerfen 
von Flüſſigkeiten, nee, Eis, Schutt und Abgängen jeder Art, gleichviel ob 
daſſelbe abſichtlich oder aus Jahrläffigkeit geſchieht und ob die betreffende Straße 
gepflaſtert iſt oder nicht. 8 

8 109. 


| öffentliche achung bezeichnet ſind. 
© dazu benutzt, ift — v dadurch verwirkten 
eitigung Gegenſtände 


8 x 

Kellerthüren und Lulen, deren en nach der Straße gehen, dürfen 
von außen nicht mit Dünger, Stroh oder dergleichen Stoffen belegt oder 
verſtopft werden. en 

An öffentlichen Brunnen Gefäße, Wäfche Gemüſe oder überhaupt Gegen⸗ 
flände zu waſchen oder zu fpillen ift unterſagt. ; 

8 112. 

Auf öffentlichen Straßen und Plätzen, ſowie an Thüren, Fenſtern und 
Balkonen, welche ſtraßenwärts liegen, iſt das Aufhängen von Wäſche, ſowie 
das Sonnen, Klopfen und Ausſtäuben von Betten, Matratzen, Fußdecken, 
Teppichen und dergleichen Gegenſtänden nicht geſtattet. 

8 113. f 
N Fleiſch darf an ſtraßenwärts belegenen Thüren nicht ausgehängt oder 
ausgelegt werden. 6 114 a 


ö Krepirtes Vieh darf nicht auf die Straße, in Brunnen, Rinnſteine, 
Kanäle oder Abflüſſe und in die Oder geworfen werden. 

Von vorgefundenem krepirten Vieh müſſen die zur Straßenreinigung 
Verpflichteten dem Polizei⸗Revier ſofort Anzeige machen. Kleines krepirtes 
Vieh muß von denſelben ſofort ſelbſt fortgeſchafft werden. 

Das Waſchen der Wagen und derartige Verrichtungen dürfen auf den 
öffentlichen Straßen und Plätzen nicht vorgenommen werden. 

n f 

Der Transport flüſſiger, leicht verſtreubarer, oder ſolcher Gegenſtände, 
Behältniſſen oder Umhüllungen 
erfolgen, welche verhindern, daß von ihrem Inhalte irgend etwas aus⸗ oder 
überfließt, durch⸗ oder herabfällt, verweht wird oder ſonſt wie verloren geht. 

Der Transport folgender leichtverſtreubarer Gegenſtände: Heu, Stroh 
und unausgedroſchenes Getreide fällt nicht unter di eſti — 

Die Abfuhr von menſchlichen und thieriſchen Exerementen mit Aus⸗ 
nahme des kurzen und des trockenen Pferdedüngers, ſobald derſelbe nicht mit 
anderem Dünger vermiſcht iſt, von Küchen⸗ und Fleiſchabfällen, Knochen, Müll, 
Aſche, Schlacke, Abraum, Schutt, Kehricht. Modder und anderen ähnlichen, 
wie allen übelriechenden Stoffen muß in Wagen geſchehen, deren Obergeſtell 


aus einem undurchläſſigen, mit gut ſchließenden Deckeln verſehenen Kaſten 
beſteht. 


Die Kaſtenbretter müſſen geſpundet, die Kaſtenwände untereinander 
und mit dem Boden durch eiſerne Bänder und Bolzen gehörig verbunden, 
auch die Deckel durch Charniere befeſtigt ſein. Zum Zweck der Entladung 
kann in einer oder in beiden Seitenwänden eine Oeffnung vorhanden ſein, 
die durch eine in Charnieren gehende Klappe waſſerdicht verſchließbar iſt. 
Die Ladung iſt fo zu bemeſſen und zu vertheilen, daß die Deckel, ſobald 
ſie geſchloſſen werden, gut aufliegen. Die Deckel ſind jedes Mal zu ſchließen, 
ſobald der Wagen Ladung genommen hat, und müſſen geſchloſſen bleiben, bis 
er die neue Aufladeſtelle, reſp. die Abladeſtelle jt hat. 
Die Kehrichtwagen der ſtädtiſchen Straßenreinigung dürfen die Deckel 
fo lange offen laſſen, fo lange ſie behufs Beladens von einer Ladeſtelle zur 


Wagen, weiche mit Sand, Erde, ehm, Sieg, ehe, Grus, 
kurzem ober trockenem Pferdedünger, | Ziegel-, Bruch-, Pflaſter⸗ oder 
anderen Steinen, kleing und enſtänden 
die Boden⸗ und Seitenbretter ſowohl untereinander, wie 


0 t ließen. y 
en ee e paſſende Schütze anzubringen, Sie muß 


Bei den 


i wei eiſten eingeſchoben ſein, die auf den Boden⸗ und 
Eelerwe e befeſtigt uud Der Vorder⸗ und Hinterrungſchemel müſſen 
durch Spannketten zuſam 


Die Ladung darf über d e herausragen. 


5 
Ne 


Fr geprannter Kalt in 8 Sahne dar un In Eaden der 


verſchloſſenen Tätern abgeladen wer 


nr e ARE ge 


. dd Farfehaffen von Gegenftänden (3. O. Zeil, Rabaver, Pint x. a), 

welche einen üblen Geruch derbretten oder einen eier e 3 

gewähren, darf nur von 12 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens gefchehen, 2 
dienenden Transportmittel müſſen dicht verſchloſſen „2 


8 119. ir 
Die Abfuhr thieriſchen Düngers aus den Ställen und aus den zu 
deſſen alleiniger Auffammlung eingerichteten Gruben de. muß zeitig des 
ER: Ki und 
N 951. n Monaten April bis incl. Oktober bis 6 Mor 
2. in den übrigen Monaten aber bis 7 Uhr Ra; . 1 
beendet ſein. 3 “; 
8 120. 
Das Auspumpen der Hausſümpfe, das Ausräumen der Latrinen 
und Senkgruben und die Abfuhr von Koth oder mit ſolchem untermiſchten 


3 Kloake, Jauche darf vor Mitternacht nicht begonnen werden 
und mu ri , 
1. in den Monaten April bis incl. Oktober bis 4 Uhr Morgens, 
2. in den übrigen Monaten bis 5 Uhr Morgens N 
beendet ſein. Die Wagen müſſen die Straßen eine Viertelſtunde nach den 
feſtgeſetzten Zeitfriften verlaſſen haben. . 
Auch unbeladen von Koth und mit Koth 
gen dürfen außerhalb der 


e, zum 
Dünger beſtimmte oder benutzte 


nicht in die Stadt hineinfahren. 2 
Bor dem 


Oel⸗ 
nd ſofo dem 
maligen Gebrauche die Kaſten oder Tonnen zu Wee e 


8 121. 2 


Dias Aufbringen der Kloake und des Kothe, der Jauche und Latrine 


bt. ze. auf Acker, Wiefen, Umland u. f. w. iſt mur unter der Bedingung ger 


ſtattet, daß dergleichen Gegenſtände rt unt der andere Art 2 
genügend mit Erde überdeckt werden. * „ 
0 . = 8 122. 5 2090 a 
Bei Uebertretungen der 88 116 bis 122 owohl der Führer, als 
auch der Eigenthümer des Fuhrwerks reſp. Tau a Eigenthümer des 
Transportmittels ſtraf⸗ und haftbar. Die Straf⸗ und Haftbarkeit erſtreckt ſich 
auch auf den Eigenthümer des Grundſtücks, wenn er auf Erfordern der Polizei⸗ 
Behörde reſp. des Revier⸗Kommiſſars den Namen und Wohnort des Führers 
eder Eigent des Fuhrwerks reſp. des Transportmittels binnen dre! 
Tagen nicht anzugeben vermag oder will. Be 
— 5 v) der Seukgruben. — 
8 123. ’ S 
Jeder oder deſſen Vertreter (Vicewirth) iſt verbunden, die 
auf dem Grundſtücke befindlichen Senk⸗ (Roth und Miſt⸗) Gruben ſtets vecht⸗ 
zeitig, d. h. ſo zeitig, daß keine geſundheitswidrige Ueberfüllung der 
Grube entſteht, reinigen zu laſſen. A 
nenne A ie re er x 2 2 eue . 
eventl. nur 5 | 08 
eingelegter Rekurs Fuspenfine Wichung dat 115 5 a 7 — = 


N 2 


e) Ninuuſteine und Waſſerläufe insbefondere; 


8 124, a 
Die Rinnſteine und Kanäle find uur zur Ableitung des Negenwafler® 


Su 


F Gibiiltn ve ee en on 
Abg „ z. B. en, nu „ beſtimmt un * 
daher jede andere Benutzung derſelben Eee N 4 
KR 8 125. 


A Urnsbeſondere dürſen Gerber, Leimfieber, Darmſaltenmacher und 


” 


126. 2 90 
Das Ausgießen der Nachteimer in den Rinnſtein oder die Oder, fowie 
das Ausſpülen derſelben auf den Straßen und an den Brunnen iſt verboten. 
8 127. 
Flüſſigkeiten, welche einen üblen Geruch verbreiten, namentlich Blut, 
Blutwaſſer, Jauche u. ſ. w., ingleichen feſte Körper und ſolche Abgänge, welche 
ſich nicht im flüſſigen Zuſtande befinden, oder welche beim Stehen einen Boden- 
ſatz bilden, in die Rinnſteine und Wafferläufe zu gießen, zu leiten, beziehungs⸗ 
weiſe zu werfen, iſt unterſagt. f 
8 128. 3 


Behufs S Grund, Schnee⸗ und Regenwaſſers müſſen von 
den Häuſern aus nach Rinnſteine Rinnen führen, welche überb a 
werden und nicht offen liegen dürfen. Kr ” 2 
8 j 129 


Den Rinnfteinen und Waſſerläufen dürfen Flüſſigleiten in größerer 

Menge, als dieſelben, utret können, üb 1 

eg debe 5 nr TEE n 2 

he 
Flüſſigleiten, 


Waffer oder aubere ine höhere Wärme als 30 Orad 
nach Reéaumur haben, dürfen a 8 


in die Rinnſteine nicht abgelaſſen werden. 

8 131. 4 
Die Bewohner eines Hauſes find nicht befugt, ſich des Rinnſteins vor 
einem anderen Hauſe zum Ausgießen des unreinen Waſſers zu bedienen. 

§ 131. 3 

Das Einfegen von Straßenſchmutz, Eis und Schnee, ſowie das Ents 
leeren von Nachteimern, das Einſchütten von Küchenabfällen und ſonſtigen, 
üble Gerüche verurſachenden, feſten oder flüſſigen Stoffen in die vergitterten 
Straßen- Rinnſtein⸗Einläſſe, iſt unterſagt. i EN 


= 


B. Wiederherſtellung der Reinlichleit. 


ir $ 132. 

Iſt durch Benutzung der öffentlichen Straße zum Lagern oder Hin- und 
Herſchaffen von Waaren oder Materialien, zum Zerkleinern des Brennholzes, 
zur Abfuhr von Dünger u. f. w. oder durch Leckwerden oder Zerbrechen von 
Gefäßen die Straße verunreinigt worden, jo muß dieſelbe ſofort wieder beſen⸗ 
rein hergeſtellt werden. 3 

Verpflichtet hierzu iſt der Thäter eventuell der Eigenthümer reſp. der 


Verwalter des betreffenden Grundſtücks, falls er den Thäter nicht ſofort an⸗ 
geben kann oder will. . i 


ai Ill. Röſchnitt. 


Erhaltung der Ruhe und Ordnung und Verhütun | 4 
ſtrafbaren Unfugs auf den öffentlichen Straßen, 
RER Wegen und Plätzen. i 
— 8 133. = 

Grobe Verſtöße gegen die öffentliche Ordnung und Ruhe, gegen Sitte 
und Anſtand auf den Straßen und öffentlichen Plätzen haben ſofortige Ver 
haftung reſp. Beſtrafung zur Folge. Namentlich iſt das laute und ſchreiende 
Singen auf den Straßen verboten. r 


1 
} 

. 
# 


2 
* 
1 


7 
* 


fi 
7 


Gleiche polizeiliche Ahndung trifft außer der gerichtlichen Strafe min 
{obald die Beleidigung Aufsehen erregend e. 5 — — * 4 
e, welche nur mit fremder Hülfe ich fortbewegen können, werden 

eigenen Sicherheit gebracht 1. 3 ſebald fie 


in Polz 
dee Publikum betätigt oder die freie Paſſage behindert 


= 


Schienen von Metall und dergleichen, 


EN EN 134. 

Lüder, eg noch zu fein und ſchwach ſind, 
Oewegung möglichen Gefahren von Pferden, Fuhrwerk und dergleichen gehörig 
ausweichen zu lönnen, dürfen nicht ohne Aufſicht erwachſener Perſonen auf die 
Straße gelaſſen werden und ſind Eltern und Vormünder, welche hiergegen 
fehlen, ſtrafbar. 


8 135. 


Das Aufhocken auf Fuhrwerke, welche ſich in Fahrt 75 8 iſt verboten. 


8 136. 


Muſik⸗Aufführungen auf öffentlichen Straßen und Plätzen dürfen nur 
mit Genehmigung der Polizei⸗Behörde ſtattfinden. 


8 137. 


Gegenſtände, welche, wie Bleche, 


n wird. 


Ein 


5 1884er ChäteauLarose 1, Fl. 


8 138. 


Das analen mit der Peitſche auf den Straßen und Plätzen iſt verboten. 


8 139. 


Die Gmundſücsbeſther haben dafür zu ſorgen, daß das Auffinden der 
suummer, der Nummerpfeile und der an den Häuſern oder Umzäunungen 
lichen Marken, welche die Lage der ee und - Hähne der biefigen 


Ketten, Metallſtangen, Stabeifen, 
| beim Trausport ein ſtarkes Geräuſch 
f verurſachen, ge derartig verpackt fein, daß der Entſtehung des letzteren vor⸗ 


um uch eigene e ſichere 


— 


Wafſerleitung bepeichneg, durch Anbringung. von ae er gr 
au dere Meile Be verhindert und N wird. 


II. Abſchnitt. 


Eingreifen der Aufſichtsbeamten. 


. Den zur Erhaltung der Sicherheit, Bequemlichkeit, Reinlichkeit und Ruhe 
auf den öffentlichen Straßen und Plätzen ergehenden Anordnungen der 825 
ſichtsbeamten 50 unbedingte Folge zu kde 


8 140. 


J. Abſchnitt. 


Sträfbe nungen 


Zuwiderhandlungen gegen die worſteheuden Beſtimmungen werden, ſofern 
dieſelben nicht in den Strafgeſetzen mit höheren Strafen bedroht find, mit 
einer Geldbuße bis zu 9 Mark event. verhältnißmäßiger Haft beſtraft. 

Wer es unterläßt, den nach dieſer Polizei⸗Verordnung ihm obliegenden 
Verpflichtungen nachzukommen, hat, abgeſehen von der Beſtrafung, event. zu 
gewärtigen, daß das Verſäumte im Wege der Exekution auf ſeine Koſten zur 
Ausführung gebracht wird. 


Ausverkauf 
Fitzier * Ising’scher weine 


Infolge Todesfalles haben wir im Oktober 1807 von der Wittwe Erau Elisabeth Ising 
88505 Flaschen Weine der seit ca. 51 Jahren bestehenden renommirten Weingrosshandlung Fitz ler 4 lein 


einem aussergewöhnlich niedrigen Pausehalpreise käuflich übernommen. 


§ 141. 


= 


Davon sind bis jetzt durch uns verkauft 


38100 Flaschen. Es stehen somit noch zum Verkauf 54405 Haschen, die wir theilweise unter der Hälfte der 


früheren ann zum Ausverkauf bringen. 


der Fitsler & Ising’schen Weinbestände und anderer günstiger Aulckufe. 


Deutsche und Kranzösische 


Champagner: 
½ grosse Flasche Mk. 
eee g e ee 0580 
Sportset . 1,0 
ee 1,00 ° 
Moussirender Hochheimer. 1.20 
Sparkling Hock first Qual........ 1,45 


*Moussirender Assmannshäuser, roth 1, 50 
Carte blanche, Lorraine Champag. 1.75 
Comte de Vallières, carte blanche 2.00 


Jockey-Club, Vin de Cabinet .... 2,15 
Jouſſroy pere et fils, Carte dor. 2.85 
‚ *#Roederer &. Co. Longeville . . 2,90 
Deutz & Geldermann, y ; 
Most & Chandon, Epernay,....... 
Bordeauxweine: 
BE ERREDUB 2.0020 tereneeir et 0,65 
oater Gunst. „As isn 0,80 
„Ohtäteau Lalon: g. ee dee 0.90 
ie N 3 1,00 
bete C 1,10 
Beychevelle 1889. * 1,10 
Artisan Listrae . 1,25 
*Chät. Mouton d’Armailhacq 1891er 1.30 
= F ˙‚» oae g ale „185 
Ye Montrose 1891. 1,50 
9 du Mont, St. Seurin de Ca- 
dourne 1888 . 1,70 
Re Bernones Cussac 1888 .. 1,90 


en Montrose Schlossabz, 1851 2, 25 
8 Duhard Milon 1891er 
Schloss abzug 280 
4 Latour Schloss abzug. 
Haut Brion Larrivet 93er 
Schlossab zung 3,90 
Haut Sauternes 1891 weiss 
*Chätehu d’Yquem weiss, . 1,90 
Palmer Margau Hz I. 


N Rheinwelne: 

Deidesheimer 18911. 0,70 
Niersteiner Berg. 12 %% 0,88 
Rüdesheimer 1892 . . 4 0.95 
Hochheimer Berg. RE 1,10 
Porter Riesling 1.25 
Liebfrauenmilck n 1,40 

1893er Oppenheimer, Crescenz des 

Grossherzogl. Hess. Notar 
Hubert Oppenheim 1,40 
Winkler Hasensprung ........... 1,70 

*1892 Oppenheimer Goldberg Ries- 

ling Auslese, Cresc. d. Grossh. 

Hess. Bürgermeisters Koch in 
ee 1,90 
Johannisberger Auslese. 1:90 


1889 Rüdesheimer Hinterhaus aus 
der Kgl. Preuss. Domäne . . 3,25 
11892 Schloss Johannisberger Gelb- 
Lack, Cabinetwein. Orig.-Schloss- 
abzng v. Fürst Metternich. 


Unsere Broschüre 


; Weniger als 12 Flaschen werden nicht versandt. 
Flaschen und Packung werden nicht berechnet, 
Bestellungen sind zu richten an 


*Volnay Orig. F. Hasenclever d Nuits 5 
Burgund 


a Orig. F. 8 
& Nuits Burgund 2,25 

*1875 Clos de Voligeot Grand vin de 
Bourgogne . .. „b ede ee HM 
Samos Ausbruhcm 85 
Gezehrter Oberungar ,.srenn-. 4 130 


‚Französ. Cognac: 
*Cognac fins bois “ Kw... Ex 
fine Champagne *** 
*Trieuche & Co., fine’ Chönipagne „ 150 
Prunier & C. nenn) 38 


Dubois frères & Carnion fine Champ. 455 


1878er Jas, Hennessy & Co. 4,50 
1865er Martell-Cognac........... a 
%Jas.. Hennessy & Co. EE. 6,50 
Deutscher Cognac, gute Qualität, 1,20 


L’Abhaye de Feeamp: 


*Benedictine 1), Ltr.-Fh... 6,50 
Deutsch. Benediectine 5 W „ 300 
Rum u. Arac: ° 
Alter Arac,...... TEL LIRRIN 1,40 
Arae de Gb. TEE 2,90 
Feiner alter Ruhm... 1,75 
Alter Jamaica-Rum,............ 2,40 
Jamaica-Rum feinste Qualität.. . . 8,15 


in der Lage, 


Zur Beachtung. 


Wir beschäftigen uns fortgesetzt mit 
Gelegenheitskäufen und sind dadureh 


anerkannt vorzügllehe 


Marken zuaussergewühnliechen Preisen, 

wie sie der mit hohem Gewinn 
arbeitende normale Weiln han 
deini echt konnt, anzubieten. 

Für unsere strenge Beellisät sprechen 

nicht nur tausende Anerkennungen, 

sondern die stete Zunahme unseres 


Abnehmerkreises. 


Zu unseren Abnehmern kehören: 


1 Herzogl. Hofkellerei. 
4 Hofräthe, 

1 Oberbürgermeister, 
8 Stadträthe, 

6 Bauräthe; 
14 Landesbauinspektor, 
1 Oberforstmeister. 

1 Forstrath. 
51 Fabrikbesitzer. 

3 Kommerzienräthe 

5 Geh. Kommerzienr, 
41 Professoren. 

34 Rittergufsbesitzer, 

2 Konsuln, 


Verzeichniss 
Moselweine: 
Zeltinger eee nad. .. 0,55 
Pisporter ,..... ee 0,65 
Brauneberger , ..i...20uersne sen 0,70 
*Berncastler 1898er . . 0,95 
Sennhauser b as e 1,10 
*Zeltinger Schlossberg 189111. 1,10 

ö Scharzhofberger Auslese 1,40 
*1889er Berncastler Doctor. . I, 65 
1889er Maximin Grünhäuser . 1,90 
*Gracher Himmelreich 2,50 
1893 Berncastler Doctor 2,85 
Diverse Weine: 
"Allen Sherry... „enz 1,0 
„Old Sherry superflne „1.40 
*+1884er Sherry extraſein . 1.80 
1881er Sherry extra fine old .... 2,30 
r 1,10 
*Old: Portwine superfine ........ . 1,65 
*1884er fein, alt. Portwein EN „1, 
Alter Madeira 10 
* Feiner alter Madeira ............ 1,70 
1875er feiner alter Madeira 2,50 
*1870erfineoldMadeiraExtrasuperior2, 90 
1881er feiner alter Malaga. 1,70 
Vermouth di Torino Eger 1,25 
Süsser Ober-Ungar .... 2.2... 0,90 
*Ruster Ausbrue n 1,10 
Feiner e e ae 25 
Feinster Re ID 
*189jer Romance Burgunder 2 1.55 


132 Pastoren. 


4 Oberpfarrer. 
1 E 


2 De. 
8 Probste. 


2 Generalsuperintend. 


6 Landrichte. 
10 Landgerichtsräthe. 


1 Oberlandesger.-Prüs. 


c 


6 Oberlandesger.-Räthe, ; 


3 Landger.-Präsident. 
1 Apellationsger,-Rath, 


3 Reichsgerichtsräthe, 


1 Senatspräsident. 


2 Oberlandesger.-Räthe. 


7 Ober-Amtsrichter. 
22 Amtsgerichtsräthe. 
64 Aerzte. 

5 Zahnärzte, 

4 Stabsärzte. 

4 Oberstabsärzte. 

4 Bezirksäürzte. 


1 Oberämtsarzt. 


1 Kreiswundarzt. 
3 Kreisphysiei. 


17 Superintendenten. 

1 Finanzrath. 

1 Bergrath. 

1 Marine-Intend. Rath 
1 Admiralitätsrath. 

1 Oberpräsident. 

4 Oberregierungsräthe. 
3 Geh. Regierungsräthe, 
12 Regierungsräthe, 

1 Regierungsprösident. 
9 Landräthe, 


n isschnlingpektor, 

chulrath. 

1 Landesökonomierath. 
82 Reehtsanw. u. Notare, 
20 Justizrüthe. 

2 Geh. Justizräthe. 

1 Geh. Ober: ustizrath. 

6 Staatsanwälte, 

1 Oberstaatsanwalt, 


52 Amtsrichter. 


1 Oberamtsphysikus. 


m 17 Sanitätsrüthe. 


4 Geh. Sanitätsräthe. 

5 Medizinalräthe. 

1 Geh. Medizinalrath, 

2 Ober- Medizinalräthe. f 
23 Leutnants. - 
49 Premier-Léufnants. 
58 Hauptleute. 

16 Rittmeister. 

39 Majore: 

21 Oberstleutnants 
15 Obersten. 

6 Generalmajore, 

2 Generalleutnants, 

6 Generäle. 

4 Kapitäue. LI 

1 Admiral N 
19 Ofüzier-Kasinos, - 


„Gute und schlechte Weine“ wird franko versandt. 


Garantie für vorzügliche Qualitäten. 
Alles nicht Convenirende wird bedingungslos zurückgenommen, 


Die mit * Deabichneten Weine sind ganz besonders zu empfehlen. 


Kisten, 


55 Weinkellereien Ph. Brand * Co. 


Berlin ©. 16, Klosterstrasse 98.und 99. Telephon-Amt V, 1175. 


PVrobenummern verſendet Koftenfrei die 5 er 


ee der Hihuffeiefen Zeitung in Ln, 


> 


r. Eintr: 


* Szandfs6W.Nawrockl | 1 


Reubnikerfirafe 1-7 


Waarenzei 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
viertelfübrlicer gemgepteis 7 Mark; Gefellungen bei allen udhandlunzen und Yokankalten, 


Aug Eb 


Telegramm -Adresse: Nester mene, Berlin. 


nickelplattirt 


Bangefte. 43 iſt der Garten, wel Morgen, zu ver⸗ 
1. 92 Garten, zwel Morgen, zu ver⸗ 


„ heſer ole mi Saler, 
ur der Same ½ 1 1½ Ltr. 


date ee l : 2 
De u au unſch 
Carl Neuer, 8 


3 . geg. Nachn. 
Rud. Tresp, Neustadt W.-Pr. 147, Glpatrenfobr, 


Verfand der Quedlinburger 


Nickelwaaren⸗Induſtrie. 
Wage ung Rüdengerä u. , 


. 
nedlinburg a. Harz. 


J dern 
gleichzeitig 2 für das Einf.⸗Freiw. Exam. Kurſus 2—3 


In letzterer Beziehung wird nach folgenden Grundſätzen verfahren: a 

Sobald den in Rede ſtehenden Obliegenheiten von den Verpflichteten 
1195 zur gehörigen Zeit oder nicht orſchriftsmäßig genügt iſt, wird in d er 
Regel die Aufforderung durch die Aufſichtsbeamten ergehen, das Verſäum te 
ſofort nachzuholen. Die Aufforderung kann, wenn die Beſitzer, Wirthe oder 
Verwalter der betreffenden Grundſtücke nicht bei der Hand oder nicht ohne 
Zeitverluſt aufzufinden ſind, mit derſelben Wirkung auch an deren Angehörige 
oder Geſinde gerichtet werden. 

Bleibt dieſelbe länger als eine Viertelſtunde unbeachtet, Tv erfolgt die 
Ausführung im Wege der Exekution. Im Uebrigen bildet die Aufforderung 
nicht die unumgängliche Vorausſetzung des Eintritts exekntiviſcher Maßnahmen, 
vielmehr wird mit diefen auch ohne zuvorige Aufforderung vorgegangen werden, 
ſobald die letztere mit Weiterungen verknüpft iſt, oder ein Aufſchub der ver⸗ 
ordneten Maßregeln im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit unthunlich erſcheint. 

8 142. 
1 Die vorſtehende Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation 
in Kraft. 


Stettin, den 3. Februar 1898. 


Der Königliche Volizei⸗Vräſident. 
Dr. von Zander. 


Die Handelsſchule zu Jauer i. Schl. 
bietet in ihrem fachwiſſenſchaftl. Kurſus jungen Kaufleuten Gelegenheit, ſich in einem Jahre eiue tüchtige 


theoretiſche Bildung anzueignen. 
er finden in ihr Jüngere die wiſſenſch. ar fahre nicht nur fürkden kaufm. Beruf ſondern. 


‚Schulanfang 18. April. Proſpelte durch Die Direktion 


An die deutſchen Hausfrauen! 


Die armen Thüringer Weber bitten un Arbeit 
Der Winter iſt hart! 


Thüringer Weber⸗Verein zu Gotha. 
Geben Sie den in ihrem Kampfe um's Daſein ſchwer ringenden armen 


„Webern“ 
wenigſtens während des Winters Aae 
Wir offeriren: 


Handtücher, grob und fein. 
Wiſchtücher in diverſen Deſſins. 
Küchentücher in diverſen Deſſins. 
Staubtücher in diverſen Deſſins. 
3 leinene. 

Schenertü cher. 

Servietten in allen Preislagen . 
Tiſchtücher am Stück und ale 
Nein en zu Hemden u. ſ. . 

Rein Leinen zu Bekttüchern Ei Bettwäſche. 
Alles mit der Hand gewebt, wir liefern nur gute und Denerfafte ne. . er 
. en BR dies. - Pe 28 ; fie atis z Dient 
iſter un e1o= guraute € en erne u en. 

Die faufmünniſche Leitung bejorgt Haterzeichneler eg 


Der Leiter des Thüringer Weber: Vereine, 


Kaufmann C. F. Grübel, 
Landtags⸗Abgeordneter. 


a x 2 


Suben J. Lenden und Bettwäſche. 
SEE eng, weiß und bunt. 

rcheut, ro 7 geſtreift. 2 “ 
De — Bing = Waare. 


Halbwo uenkleidern. i 
aue 6 Elle en mit rigen. 
sum liche ee mit der Wartburg. 


ge Ranten-Hntertöde von Ah 2—3 pro Stic. 


> 


2 


Besangbücher 


empfiehlt | | 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, | 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


Lindenstr. 25. 
nach 
; lästina, Syrien,, Kleinasien, Griechenland, © onstantinopel ; 
dem ri 28. Fehruar, 1 Tage, 2350 Mk, Aegy pten, ganz Palästina, Syrien, 
Klei W Griechenland, Contantinopel. 
4. Mars, 36 Tage, Schiff II. Kl. 1000 Mk., Schiff I. Kl. 1250 ih. 
Triest, Briudisi, Corfu, Patras, Athen, Alexandrien, ‚Cairo, 
Port-Said, Jaa, Jerusalem, Jericho, Todtes Meer, Beirut, 


5. Res 86 Tage, 3500 Mk. Aegypten bis Assonan, ganz Pa- 
211 8 
Billige Sonderfahrt. Ostern in Jerusalem. 
Damascus, Smyrna, Constantinopel, Bukarest; Bud: apest. 


1. März, 45 Tage, 1450 Mk, bis Rom, weren 2 Slel lien. 
1 a ® . April, 45 „ on, e tu. d. Riviers u. d. 
3 3 21. April, 7 „ 800 „ „ 5 5 Gberikal- Sem. 
r 1 Berlin, München, Verona, 
Billige Sonderfahrt 9. Mai, | Venedig, Florenz, Rom, Neapel, 
2 25 Tage, 700 Mk, Pisa, Genua, Mailand, "Berlin. 


Ferner nach 


Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 
Frankreich, England, Schottland, Russland. 


Verschiedene Reisen im April ER Mai. 


Grösster Comfort. — Schönste Touren. — Niedrige Preise 
Verkauf + Bisenbahn- ... Dampfschiffhillets 


in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder gröseren Station anfangend 


ar Alleinreisende für Touren Orient, Italien, sowie nach allen 


nach dem Ländern der Erde zu 
Original- Freisen ohne jeden Aufschlag. 


Programme kostenfrei. 


Carl Stangen” Reise-Bureau, 


Berlin W., Mohrensirasse 10. 
Gegründet Nicht zu verwechseln mit neu ent- Gegründet 


standenen Reise - Unternehmungen, 
1868. 1868. 


die durch Annahme einer ähnlichen 
Firma zu Irrthümern Veranlassung 
\ geben. . 2 


